
Unser Pfarrbrief  2018 
  
 

Diesem Pfarrbrief liegt ein UMSCHLAG und Überweisungsformular bei mit der Bitte um 
einen Beitrag (Richtpreis: 10,00 €), damit Euer Wochen-Pfarrbrief auch im Jahr 2018 
erscheinen kann. Danke für Eure Unterstützung oder Spende.  
Der Umschlag wird in dieser Woche eingesammelt: An dieser Stelle möchte ich den 
Personen danken, die bereit sind, die Aufgabe des Einsammelns der Umschläge zu 
übernehmen. Die Küchelscheid-Leykauler können ihren Beitrag überweisen. Ein besonderer 
Dank an Rosi, Helene und Hedwig für die Organisation des Einsammelns der Umschläge. 
Sollten Sie nicht zu Hause sein, finden Sie einen Zettel vor, mit der Bitte den Umschlag im 
Pfarrhaus einzuwerfen oder für Elsenborn bei Helene Litt. Sie können den Beitrag auch 
überweisen. Siehe Überweisungsformular im Pfarrbrief 

�  Für die Pfarre St. Stefanus, Bütgenbach-Berg: BE34 7410 0208 8990 
von Pfarrbrief, Marktplatz 19, 4750 Bütgenbach 
� Für die Pfarre St. Bartholomäus, Elsenborn: BE62 7450 5354 3261 
von Pfarrbrief, Steffesgasse 3, 4750 Elsenborn 
� Für die Pfarre St. Michael, Weywertz: BE98 7411 2008 9793 
von Pfarrbrief, Lindenstraße 25, 4750 Weywertz 

 

Auswärtige Pfarrbriefabonnenten (außerhalb von Bütgenbach-Berg, Elsenborn, 
Küchelscheid-Leykaul und Weywertz): Die  etwa 50 auswärtigen Bezieher mögen bitte ihren 
Beitrag (Richtpreis: 15,00 €) bis 2. Dezember auf das Konto überweisen: BE38 7410 0238 
7872 von VoG Pfarrverband Bütgenbach, Lindenstraße 25, 4750 Weywertz. Vermerk: 
„Pfarrbrief 2018“. Wer von den Auswärtigen den Pfarrbrief nicht mehr wünscht, bitte bis 
Ende November im Pfarramt abbestellen.  
 

Am 10. und 11. November 2017 

54.  /  32.  Mart inszug 
 

Die Martinszüge in Bütgenbach und Weywertz stehen in diesem Jahr unter dem Motto: „Be 
Welcome - Sei Willkommen“.  Die Kinder des 5./6. Schuljahres der GS Weywertz haben 
hierzu Zeichnungen gemalt, die ab 4. November in der Pfarrkirche zu sehen sind. 
  

■ Freitag, 10. Nov.: 19.00 Uhr: Religiöse Feier, anschl. gegen 19.20 Uhr: 32. Martinszug in 
Weywertz - Wegbeschreibung: Pfarrkirche, Kirchweg, Neuer Weg, Weddemer Weg, Zur 
Weddem, Kinderspielplatz. Zugordnung: 1. St. Martin u. Bettler, 2. Musikverein, umgeben 
von den großen Kindern der KLJ (ab Mittelschule) mit Fackeln, 3. Kinder mit Laternen (auf 
eigene Gefahr) und Eltern.  
  

■ Samstag, 11. Nov.: 18.00 Uhr: Gottesdienst, 18.50 Uhr: 54. Martinszug in Bütgenbach. 
Wegbeschreibung: Ab Pfarrkirche, Markplatz, Seestraße, Malmedyer Str., Mariengasse, 
Zum Walkerstal, Hofstr., Monschauer Str., Marktplatz. 
 

Spielsachen teilen wie St. Martin 
Kinder können wieder zu St. Martin Spielsachen mit Kindern der Vierten Welt teilen. 

Bitte bis spätestens 10. November in der Pfarrkirche Weywertz ablegen.  
 

www.weywertz.be - www.buetgenbach.eu 
Beilage zum Pfarrbrief Bütgenbach 2017-44 vom 29. Oktober 2017 

 

U n s e r  P f a r r v e r b a n d   
wünscht Gottes Segen 

70-Jährige und ab 75 Jahre 
  

02.11.1924 Alt-Bischof Albert Houssiau (93) 
02.11.1937 Bischof Aloys Jousten  (80) 

 

Bütgenbach/Berg - St. Stefanus 
  

04.11.1932 Erich Sarlette, An der Lei 6 (85) 
08.11.1929 Theresia Brüls, Hofstr. 19 (88) 
11.11.1938 Hedwig Brülls, An der Lei 17 (79) 
15.11.1937 Ernst Wey, Hinter den Lehen 26 (80) 
17.11.1941 Hubert Brüls, Bornstr. 15 (76) 
20.11.1939 Marlene Halmes, Lindenallee 15 (78) 
25.11.1938 Clemens Brüls, Malm. Str. 52 (79) 

 
 

Elsenborn - St. Bartholomäus 
04.11.1932 Odilia Langer, Vennhofstr. 3 (85) 
06.11.1933 Jean-Marie Kerlof, An Hötten 5 (84) 
13.11.1947 Georges Betta, Kalterherb.Str.18 (70) 
16.11.1942 Manfred Langer, Am Peisch 5 (75) 
26.11.1934 Elfriede Klinges, Wirtzf. Str. 8 (83) 
 
 

Weywertz - St. Michael 
06.11.1940 Maria Thünüs, Am Flachsberg 1 (77) 
10.11.1940 Erwin Brüls, Wallbrückstr. 44 (77) 
14.11.1937 Nikla Bungart, Brunnenstr. 15 (80) 
24.11.1934 Hedwig Küpper, Zum Brand 28 (83) 
25.11.1933 Josée Boemer, Wallbrückstr. 14  (84) 
29.11.1928 Nicolaus Goenen, Thevesweg 7 (89) 
29.11.1929 Toni Huberty, Neuer Weg 18 (88) 

 
  

Seniorenheim - St. Vinzenz von Paul 
01.11.1935 Agnes Benker (82)  Zi. 244 
04.11.1929 Leon Jacobs (88)  Zi. 343 
05.11.1929 Maria Nelles (88)  Zi. 115 
10.11.1925 Rosa Spoden (92)  Zi. 339 
21.11.1921 Martha Mackels (96)  Zi. 239 
23.11.1940 Karoline Pflips (77)  Zi. 245 
24.11.1938 Hubert Tangeten (79)  Zi. 205 
27.11.1931 Edmund Michels (86)  Zi. 110 

Maltreffen in Bütgenbach  
Kreatives und intuitives Malen mit Pinsel und 
Spachtel - Malen mit Acryl.  Malen nach 
Intuition und Kreativität.  Bei ruhiger 
Atmosphäre, bei leiser meditativer Musik, 
unter Begleitung einer Malerin, die auch 
Sozialassistentin ist.  Es geht bei diesen 
Malstunden nicht unbedingt um realistisches 
Malen; es geht ums Wohlfühlen, es geht um 
den lockeren Umgang mit Farben und um 
Austausch in der Gruppe.  Das Spiel mit den 
Farben kann befreiend sein. 
4 x samstags von 10–14 Uhr in Bütgenbach in 
der Kreativen Werkstatt, ab dem 4. November 
2017.  Herzliche Einladung an alle ab 16, 
Anfänger oder Fortgeschrittene.  UKB: 48 € 
bzw. 43 € inkl. Farbe.  Weiteres Material kann 
mitgebracht werden oder vor Ort erworben 
werden.  Infos/Anmeldungen: Tel. 080/647170 
kreative.werkstatt@skynet.be 
 

Aktion 11.11.11 
In der Zeit vom 3. bis 18. November werden 
41 Personen für die Aktion 11.11.11 in 
unserem Pfarrverband unterwegs sein. 
Angeboten werden Kakaotütchen (6 €) und 
Ansichtskarten (5 und 10 €).  Bitte empfangt 
die Verkäuferinnen wohlwollend, setzen sie 
sich doch ehrenamtlich für eine gerechte Welt 
ein. 

Demenz und der Alltag 
Zuhause ein positives Lebensumfeld 
schaffen. Der kostenfreie Vortrag findet am 
Dienstag, 31. Oktober, um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim Bütgenbach statt zu den Themen 
Verständnis, Kommunikation, Anpassungen 
zu Hause. Anmeldungen beim Patientenrat 
und Treff, PRT: Tel. 087/552288.  

 

A l l e r h e i l i g e n  
Allerheiligen, ein Fest der Erinnerung. Der Erinnerung an Menschen, junge und alte, Frauen und 
Männer, die sich hineinziehen ließen in Gottes Leben. Ein Fest der Erinnerung an Hoff-
nungszeichen aus Fleisch und Blut, an Lebensgeschichten, die den Fels der Vergangenheit 
durchziehen wie bunte Adern und den grauen Stein zum Leuchten bringen. Allerheiligen, ein Fest 
der Gegenwart. Ein Fest des „schon jetzt". Schon jetzt hat Leben sich gerundet. ... Etwas 
Wunderbares ist Menschen möglich: ganz offen zu sein für die Menschengeschwister, für die in 
der Nähe und für die in der Ferne, ganz offen zu sein für Gott. Die Heiligen sind jetzt schon in ei-
ner Gegenwart angekommen, die für uns noch aussteht. ... Allerheiligen, ein Fest der Zukunft. In 
den Menschen, die wir Heilige nennen, leuchtet Gottes eigenes Licht. Dieses Licht macht auch 
unseren Weg hell. Alle Heiligen wollen uns anstecken mit der Freude, vor Gott zu leben. 


